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Erich Kuttner

✝ 27. Mai 1887; * 06. Oktober 1942

Sozialdemokratischer Politiker und Journalist

1905 Studium der Rechtswissenschaften und Kunstgeschichte in

Berlin und München, 1912 Eintritt in die SPD, 1913 Redakteur der

"Volksstimme" in Chemnitz, 1914 Kriegsteilnahme und Verwundung,

1916 Redakteur des "Vorwärts", 1917 Mitbegründer und Vorsitzender

des "Reichsbundes der Kriegsgeschädigten", 1919 Gründer des

"Regiments Reichstags", 1921-1933 Mitglied des Preußischen Landtags

(SPD), 1922-1923 Redakteur der "Glocke", 1924-1926 Redakteur der

"Lachen links", 1933 Exil in Amsterdam, 1936 Korrespondent in Spanien

und Rückkehr nach Amsterdam, 1940 im Untergrund, 1942 Inhaftierung

und Ermordung.
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